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zu 70 Prozent aus dem Grundwasser
und zu 30 Prozent aus Quellen. Der
durchschnittliche Wasserverbrauch der
Haushalte liegt bei rund 140 Liter pro
Tag und Einwohner. Der sparsame und
bewusste Umgang mit Trinkwasser hat
in den letzten Jahren zu einem Rück-
gang des Wasserverbrauches geführt.

Wasserversorgung und
Wassermanagement

Die Versorgung erfolgt durch 81
Gemeindewasserversorgungen, drei
Wasserverbände und rund hundert
Genossenschaften. Der Größte ist
der Trinkwasserverband Rheintal,
der über 100.000 Einwohner ver-
sorgt. Darüber hinaus gibt es noch
zahlreiche private Einzelwasserver-
sorgungen und Interessentschaften.

Die Illwerke Wassermanagement
GesmbH hat ein Wasser-
Pilotprojekt mit neun Gemeinden

T R I N K W A S S E R
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Qualitätssicherung. Hohe Niederschlagsmengen garantieren

Vorarlberg ständig frisches Grund- und Quellwasser. Das

daraus stammende Trinkwasser ist unser wichtigstes

Lebensmittel. Daher gelten hier besonders strenge Anforde-

rungen. Von Wolfram Hanefeld und Walter Wohlgenannt

Trinkwasser 
in Vorarlberg

T R I N K W A S S E R

Ein lebenswichtiger Bodenschatz
„Das Vorarlberger

Trinkwasser unterliegt

besonders strengen

Anforderungen.“

Hans-Peter Bischof

Landesrat

Sauberes Trinkwasser ist ein we-
sentliches Element der Daseins-

vorsorge. Es kann nicht ersetzt
werden. Als Trinkwasser verwendetes
Wasser darf auch bei lebenslangem
Genuss zu keinerlei gesundheitlicher
Schädigung führen. Trinkwasser ist
deshalb das am besten überwachte
Lebensmittel schlechthin: Gemäß der
Trinkwasserverordnung haben die
Betreiber von Wasserversorgungsan-
lagen mindestens einmal jährlich um-
fangreiche Untersuchungen durch-
führen zu lassen. Dabei werden
neben chemisch-physikalischen Pa-
rametern auch mikrobiologische
Parameter untersucht. Nur Wasser,
das diesen strengen Anforderungen

entspricht, darf als Trinkwasser an die
Konsumenten abgegeben werden.
Daher kann Trinkwasser aus Leitun-
gen öffentlicher Versorgungsanlagen
ohne weitere Aufbereitung beden-
kenlos getrunken werden.

In ganz Vorarlberg:
gute Wasserqualität

Die nutzbaren Grund- und Quell-
wasservorkommen sind in der Regel
frei von Schmutz- und Schadstoffen
und weisen eine sehr gute Wasser-
qualität auf. Insbesondere bei Quellen
können jedoch durch ungenügen-
den Schutz vor Oberflächenwasser-
eintrag oder intensive landwirt-

schaftliche Nutzungen erhöhte
Keimzahlen auftreten. Derzeit sind
in über 60 Vorarlberger Gemeinden
Aufbereitungsanlagen zur Desinfekti-
on vorhanden. Schutzgebiete können
einen wichtigen Beitrag zur Verbes-
serung der Wasserqualität und zur
langfristigen Sicherung der Wasser-
vorkommen leisten. 

Sparsamer und bewusster
Umgang mit Trinkwasser

Der jährliche Wasserverbrauch für
Haushalte, Industrie, Gewerbe und
Landwirtschaft beträgt in Vorarlberg
rund 57 Millionen Kubikmeter. Das
dazu benötigte Trinkwasser entstammt

So erreichen Sie uns

Amt der Vorarlberger Landesregierung

• Internet www.vorarlberg.at

Abteilung Wasserwirtschaft

Wolfram Hanefeld

Römerstraße 14, A-6901 Bregenz

• Telefon +43(0)5574/511-27414

• Fax +43(0)5574/511-927495

• E-Mail wolfram.hanefeld@

vorarlberg.at

Umweltinstitut des Landes Vorarlberg

Walter Wohlgenannt

Montfortstraße 4, A-6901 Bregenz

• Telefon +43(0)5574/511-42510

• Fax +43(0)5574/511-42095

• E-Mail walter.wohlgenannt@

vorarlberg.at

Landeswasserbauamt

Albert Zoderer

Jahnstraße 13, A-6901 Bregenz

• Telefon +43(0)5574/511-43510

• Fax +43(0)5574/511-43095

• E-Mail albert.zoderer@vorarlberg.at

< 4 sehr weich

4 - 8 weich

8 - 12 mittelhart

12 - 18 ziemlich hart

18 - 30 hart

> 30 sehr hart

Härtegrad des Trinkwassers

• Angabe in deutschen Härtegraden 

• Sehr weiche Wässer (Werte unter 4):

im Bereich des Kristallin

(Silvretta und Verwall). 

• Der größte Teil des Vorarlberger 

Trinkwassers ist mittelhart (8 bis 12

Härtegrade) oder ziemlich hart 

(12 bis 18).

Wasserhärten in Vorarlberg

gestartet. Durch gemeinsame Be-
triebsführungen werden Synergien
genutzt und Kosten eingespart.

Land unterstützt
Wasserversorgung

Das Land Vorarlberg unterstützt die
Baumaßnahmen der Wasserver-
sorgungsunternehmen mit För-
derungen in Höhe von 20 bis 25
Prozent der Investitionskosten.




